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Esperanto
	1. Lesen Sie die Übungsanleitung gut durch.
2. 


 Hören Sie den Text.
3. Kreuzen Sie in den gelben Feldern an, ob die Angaben richtig (R) oder falsch (F) sind.
4. Wenn Sie etwas nicht verstanden haben, hören Sie die Szene noch einmal 

    und tragen die fehlenden Angaben ein.
5. Wiederholen Sie das, bis Sie alles vollständig eingetragen haben.
6. Vergleichen Sie Ihre Einträge mit der Lösung.
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R = richtig
 F = falsch
	R
	F

	1
	Im Zweiten Weltkrieg erlebte Esperanto einen Höhepunkt. 


	
	

	2
	Esperanto ist kein generelles Unterrichtsfach an österreichischen Schulen.
	
	

	3
	Esperanto strebt  ein friedliches Zusammenleben der Völker an.


	
	

	4
	Das Wortmaterial von Esperanto stammt vor allem 

aus germanischen Sprachen.
	
	

	5
	Esperanto existiert länger als ein Jahrhundert.
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● Kommentatorin (K):

 Esperanto, die Plansprache, ist 125 Jahre alt. Sie zählt zu den 100 am meisten gesprochenen Sprachen unserer Zeit – wenn gleich Schätzungen schwer fallen: mehrere hundert Tausend bis zu drei Millionen Menschen weltweit beherrschen Esperanto. Ihren Höhe​punkt erreichte die Plansprache in Europa in den 1920er/30er Jahren. Während des zwei​ten Weltkrieges ging die Popularität rapide zurück, heute steigt sie. Bernhard Tuider vom Esperantomuseum der Österreichischen Nationalbibliothek:

● Bernhard Tuider (T):

 Es hat in den 1920er Jahren Esperanto​kurse in Radio Wien gegeben. Es hat Kurse gegeben bei der Post, bei der Polizei, bei den österreichischen Bundesbahnen und ab 1926 war Esperanto auch ein Unterrichtsfach an mehreren Schulen in Österreich.

● K:
Die neue Zweitsprache sollte sie werden, hoffte ihr „Schöpfer“, der polnische Augen​arzt Ludwik Zamenhof. Er veröffentlichte die Plansprache am 26.07.1887 unter dem Pseudo​nym Esperanto (zu deutsch: Hoffender).

● T:

Das ursprüngliche Ziel und die ur​sprüngliche Motivation von Dr. Zamenhof war, Sprachbarrieren zu überwinden und auch nationalen Hass und nationale Feindseligkeiten durch Sprache zu überwinden.

● K: 

Esperanto sollte völkerverbindend sein und mit nur 16 Grundregeln auch die gän​gigsten europäischen Sprachen verbinden.

● T: 

Circa 60 % des Wortmaterials basiert auf romanischen Sprachen, circa 30 % aus ger​manischen Sprachen.

● K: Am heutigen Tag also ist das 125-jährige Jubiläum von Esperanto, wie der Experte uns in Esperanto wissen lässt.
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